
E kaltes-Nachrichten ans. der 
allen heimath. 

E Strenge-n 
Pforten Yrcindmbnrw 

Bei-l i n. Der seit fünf Jahren in 
Kraft befindliche Zonentaris im Ver 
liner Vorortsvertehr hat sehr günstige 
Einnahmeergebnisse gehabt. Schon im 
ersten Geltungsjnhr stieg die Zahl der 
Fahnen von 23,400,000 auf :i(),700,- 
000, die Einnahme von ti,4(.;0,(·n)0 anf 
6,890,000 Mart, im zweiten Fahr auf 
34,500,000 Fahr-ten nnd 7,500,000 
Mark Einnahmen und im dritten Jahr 
auf rund 38,000,«00 Psalmen und 
8,000,000 Mart Einnahmen — Tats- 
hiesige Musterkrantenhnizo »Wenn-; 
nien« war kürzlich der Echnnplatt einerj 
Blntthat, wie sie bis jcrt in der Art-I 
stalt noch nicht vorgekommen ist. Terx 
in der Anstalt angesirllle Llrlnsiterj 
Znehlle erschlug nämlich hie iher 
Amtes waltende Tiatonijsin Oelting. 
Als der Wiitherich dann sah, was cr! 
angerichtet, sliichtete er an ein stillesi 
Mädchen und crhiingte iich.——-Dae hie-«- 
sige Anarchistenorgan ,,So;inlisl« ver- 

öffentlicht ein vertrauliches Eirknlari 
des Landesauoichnsses der Schivcizerj 
Sozialisten, welche eine SannnlungE 
sür eine Ehrengabe tu riebknechts 70.Z 
Geburtstage am W. März onregt. i Charlottenburg. Hierfinddies 
Direktoren einer der ietzt so modernen 
Schwindelbanken, Pollaczeh Tanziger 
und Ziebarts, unter der Anklage dess- 
Betrtiges nnd der llnterschlagnng ver-; 
haftet worden. 

pro-plus U antworte-. 

Goslar. Ein aniliium eigener 
Art wurde hier var einigen Tagen von 

sämmtlichen Juristen der Etadt ge- 
feiert. lDer stieehtoamvalt und Notar 
Dr, Rudoluh hatte nämlich an jenem 
Tage die tt,ttt. namiielle Urkunde 
anegesertign 

Danabriicå »in der Nähe der 
Kreiöstatt Jburg fund man beim lim- 
arbeiten dev Bodens ein äußerst gut 
erhaltenes voran-i sti ichch (si:·nlIf-.-ld, des- 
sen giinzliche Vloelegung teilst-Leitung 
eines hervorririenkxcn Isjltrrthnntssop 
schera beitseriitrltigi nsirik Vik- reist 
sind zehn linken, thrin ariuunentiih 
theils einfach mit reiirkiiedenen, i.ir die 
Forschung horhit rniiiixigen Negcniumi 
den gesunken morden. ist«-h an einer 
anderen Ztetle fand man eine grössere 
Zahl gut erhaltene-r Urnetn die eirrci 
zwei Fus; tief im Boden sndsieir 

provinzgksscnsztalfmu 
Bretterode. Der furchtbare 

Brand, welcher so großes Elend iiber 
die hiesige Lrtichaft gebracht hat, soll 
das Wert eines Binndstisters sein. 
Als minhmasitieher Thaler wurde dieser 
Tage der Schneider Peter-, in dessen 
Hause die Flammen zuerst aus«-brachen, 
verhastet. 

O b c r a n l a. Eine Selbsttnards 
manie scheint in der Familie B. in 
Scharbach zu herrschen. Vor mehreren 
Jahren nahm sieh eine Tochter durch 
Ertränlen das Leben, vor zwei Jahren 
erhängte sich der Ebemann nnd jetzt 
hat auch ein verlobter Sohn einen frei- 
willigen Tod gesucht. Arbeiter fanden 
ihn, nachdem er zwei Tage vermißt 
gewesen war, erhängt im Walde ani. 

Oehmzollcrm 
Si gutaringen. Hier haben wir 

einen KoheiSkandah der große Ans- 
regung verursacht. Anonhme Briese 
fliegen umher, sie tressen in den ver- 

schiedenen Haushaltungen der Mitglie- 
der des Fürstenhauses und in den 
Wohnungen der siirstlichen Beamten 
ein. Schreckliche Dinge über die Aus- 
führung der Hossriiulein und der Töch- 
ter der Beamten stehen in den Brit-sen 
In Verbindung mit der Assiire ist ein 
Gras Wilhelm Wittenberg verhascet 
worden. 

provinx Moments-w 

etner seiner letzten Sitzungcn der Er- 
richlung eines Freihaseniz in Stettin 
zugestinnnL Die Stettinee erhoffen 
davon eine große Belebung ihres Han- 
dele, besondere des mit den Ver. Staa- 
leu· 

Schwcslin Bei starkem Winde 
brannte das Wohlthan des Vanunters 
nelsnters Reinte nieder. Die Flammen 
ergriffen schließlich auch eine Scheune 
des Besitzers demnach diese mit ge- 
sammtem Inhalt in Asche legend. 

provinz posted 
Bt·ontberg. Der itassirer bei-; 

Verbandes deutscher Buelsdrurier im 
Gaue Posen, Znitsistsetzer Wladielauo 

ielinsti,ift nach Veriibung bedeutender 
l nterschlagnngen geiliichtet. DieHöhe 
der vernutrenten Znnnne ist schwer 
festzustellen, da Zielineii alle Beläge 
vernichtet hat. Wie ietzt ist ein Kassen- 
deselt von sit-W Mart festgestellt. 

Gncsen. Dieser Tage brach in 
dem OttotnanetischenGeschäft in der 
Wilheltndstraße Jener ans. Eine Frau 
Gclzka verbrannte mit ihren vier Kin- 
dern· Der Ehe-minnt Martia sprang ans 
dem dritten Ztoitttsert hinab und blieb 
sofort todt liegen. Drei Personen 
wurden gerettet. Lttonnmetc wurde 
verhaften 

provim Ostpreufkew 
Königs-berg. Dem Schicksal der 

Dramatisirung ist nun auch die nencste 
der wissenschaftlichen Erfindungen, die 

» Rötttgen’sche, verfallen. Den Relord 
der dramatischen Verm-Zeitung der 
Xssstrahlen hat der Regisseur des 

tadttheaterit Unserer königlichen 
t- und Residenzstadt, err 

alz, erzielt. Der »X-Strahen« 

( Stett i n. Der Bunde-starb hat in 

betitelte Einakter wird in allernächster 
Zeit an unserem Theater zur Ausfüh- 
rung gelangen. 

Vandsburg Das halbe Dorf 
Grüniinde ist durch Feuersbrunst zer- 
stört worden. Ein Kind kam in den- 
Flammen um. 

Meinprovinp 
Köln. Für die Errichtung einer 

dritten Revisiondhalle im neuen Zoll- 
hasen wurde nachträglichem Kredit von , 

70,000 Mark bewilligt. I 
Bonn. ier ist der Weihbischofi 

Weber zum » achsolger des verstorbenen E 
Bischofs Neintend gewählt worden. x 

Cr eseld. Die Vergehen Mal-I psliehtiger Kinder haben in Iiingsteri 
Zeit vielfach die hiesigen Gerichte be- I 
schäftigt. Vor wenigen Tagen ist eins 
Knabe sogar wegen Kirchenranbes bc-I 
strast worden. E 

Trier. In Merchingen hat ders 
Metzger Povpenschaller im Streit mit i seinem Sohne, von der Leidenschaft 
tibermannt, sich zii entsetzlicher Blut- 
that hinreißetr lassen. Er stieß dem 

zjungen Manne das scharfgeschlissene1 Schlärlitermesscr mit solcher Wucht in 
die Brust, daß der Gestochene blutiiber- i 

strttmt zusammenbrach nnd nach wenigen 
« 

; Augenblicken verschied. 
Provknk Haryfem 

Ha l l e. Der Sergeant Geißler von 
der zehnten Kompagnie des 36. Mag- 
deburgischen FltsilipRegirnents hier 
wurde in der Arrestrclle erhängt gesun- 
den. Er war wegen tlnregelmäßigleiten 
in der von ihm verwalteten Kontinen- 
lasse in Hast genannnen worden. 

Herzberg Einentiichtigen Schritt 
weiter vorwärts hat unser neues Eisen- 
bahnunternelmten gemacht. UnterMits 
wirkung der Allgemeinen deutschen 
Kleinbahnengesellsrlsast wurde die Nie- 
derlausitzer Eisenbahngescllschast mit 
einem Anlagelapitat von 5,319,000 
Mark gegründet. Gegenstand des Unter- 
nehmens ist der Bart und Betrieb der 
normalspurigen, rirea 72 Kilometer 
langen Nebenbahn von Liibben iiber 
Luckatt, llelro und Herzberg nach Fallen- 
berg. 

Sal wedel. Einen werthvolleni Miinzensund machte der Gastwirthi 
Benceke in Stöelheint. Derselbe för- 
derte in seinem Geht-ist eine tlrne mit 
83 Silbermünzen, sammtlich in der 
Größe eines 5-:l.llarlsttickee, zu Tage. 
Die Münzen stammen aut- detn lis. 
ttnd l7. Jahrhundert, und datirt die 
älteste vom Jahre 15:tt). 

Provinz gis-is leisem 
Kattotvitz. Die von der Berg- 

behörde eingeleitete Untersuchung zur 
Ermittelung der Urheber des Brandes 
im sileophasschacht, welcher 109 Arbei- 
tern dad Leben gelostet, hat bit-setzt das 
Ergebniß gehabt, daß der Maschinen- 
tvärter Rasch verhaftet worden ist· Ter- 
selbe wird beschuldigt, durch sträfliche 
Nachlässigleit den Brand verursacht zu 
haben. 

tsandecshur Fliichtig geworden 
mit Hinterlassung beträchtlicher Schul- 
den, theilweise tontralsirt mittelst ge- 
sittsrhter Wechsel, ist der Leinensabrii 
kant Frist injthbendors hiesigen sit-ei- 
see. Der Fliirhtting hat erst var einem 
Vierteljahre eine mechanische Weberei 
in großem Stil errichtet. 
Proving Fäsleswigsxtolsieiw 

sii el. Jnt laufenden Jahrzehnt 
feiern verschiedene Gemeinden den 
Tag, da vor 100 Jahren die Leibeigen- 
schaft beseitigt wurde. Die Jubelfrier 
wird vielfach rviirdig begangen. Aus 
Angeln hört man, daß eine Gemeinde-«- 
vetsammlung befchlvifen hat, am l. 
Mai die Satulaifeier der Aufhebung 
der Leibeigenschaft auf dem Gute 
Prieoholz durch Errichtung eines wür- 
digen Dentmnls zu begehen. Dasselbe 
wird aus einem machtigen isiranitblock 
mit passender Inschrift bestehen. 

Friedrichernhtn Dem Grafen 
Herbert Bismant, welcher mit der 
Gräfin Marguerite Hohod vermählt 
ist, ist eine Tochter geboren worden. 

Provinz Westfalcw 
Münster. Der seit Litober in 

Untersuchungs-haft gewefene Fabrik- 
besitzer Beetmann, Eigentlnnner der in 
Bocholt eingeftiir ten Fabrik, mußte 
300,000 Mark äuution stellen, unt 

auf freien Fuß gesetzt zu werden. 
Arnebe rg. Der t-ehrernmngei in 

der Provinz ist groß. Jm hiesigen Re- 
giertrngsbezirk allein sind iiber tin 

Lehrerftellen unbesetzt. 
Tortmnnd Drei Arbeiter, non 

denen Zwei Bruder sind, verungliicktenj 
beim Abtenfen eines Schachtes auf der ; 
Zeche Tremonia durch einen Ztnrz ins 
die Tiefe von »in Metern l H e r ne. Ein Mord ist hier andern 
Händler Gustav Hahne veriibt worden. ( 
Er wurde mit mehreren Bekannten · 
auf einein Eporiergange von einer 
Schaar Ztroiche überfallen und, wah- 
rend es seinen Vegleitern gelang, zu 
entionimen, von den Verfolgern ergrif- ! 
sen und erftochen. 

H..,eu. : 

Dresden. Der stdnig hat sich geq 
weigert, eine Devutativn, welche fich« 
gegen die geplante Aenderung des 
Wahlrechte ouoksvrecheu wollte, zn 
empfangen. —- ; n menreren Städte-n 
des Königin-ichs hat die Polizei Ver- 

lfeimmlungen zum Protest gegen die von 

sder Regierung beabsichtigte Wirhlrechts- 
;veritirnnterung aufgelöst. DaoMinifto 
riutn hat den Herausgeber und die Re- 
duktion der sozialistischen »Arbeiterzei- 
mag-« in Dresden wegen Beleidigung 
der Regierung bei Gericht verklagt. 

B a n g e n. Wegen Bierpnnseherei 
Iwurden dieser Tage »die Wirthin des 

i hiesigen Hotels zum Mart rasen sowie 
Hderen Ehemann, der Geschäfte-sichrer 
;Schivaiger, zu je zwei Wochen Gesang- 
iniß und 100 Mark Geldstrafe ver- 
nrtheilt. Sie hatten wiederholt Bier- 
reste mit frischem Biere vermischt nnd 

lauch den Ablauf aus den Untersätzen 
mitverivendet. 

Johanngeorgenstadt. Fürdie 
Beerdigung von Dissidenten ist neuer- 

dings hier mit Genehmigung der zu- 
, ständigen Kircheninspeltion eine beson- 
f dere Begräbniszordnung vereinbart wor-. 
Iden, wonach solche Begräbnisse, ähnlich« 
swie die der Selbstrnbrder, nur zu be- 
stimmter Stunde, nämlich sriih um 7 
Uhr, im Winter uni s Uhr, stattfinden 
dürfen. Ferner wird angeordnet, daß 
Difsidenten nur in eintachftcr Weise 
beigesetzt werden diirsen und zwar unter 
Wegfall des Glockengeliiutes und aller 
sonstigen Feierlichteiten. Trotzdem soll 
aber ohne Ausnahme bei derartigen 
Begräbnis sen ein Gebiihrenzuschlag von 

zehn Prozent eintreten. 
Leipzig. Die Entdeckung der bei 

der Niederfächsifchen Bank vorgekom- 
menen Fälschungen ist dem Eingreifen 
des Bantdirettorö Erner von der Leip- 
ziger Bank zu verdanken. Ter Ge- 
nannte hatte Kenntniß von gewissen 
ihm verdächtig erscheinenden Operatio- 
nen des Direktors Lindney von denen 
er der Berliner Handelsgesellschaft ver- 
trauliche Mittheilungen machte. Die 
sehr vorsichtig in die Wege geleitete 
Untersuchung siihrte zu der Ausdecknng 
des Zel)tviiidele. 

Zwi ckau. Auf der Muldebriieke 
;zivischen Aue und Niederschlema ent- 
gleiste nnlängit ein von Schwarzenberg 
iommender Giiterzug Sechs Wagen 
blieben auf der Brücke stehen. Ein 
leerer stolilenivagen stiirzte in die 
Mulde. Ein Bremser wurde in die 
Muldc geschleudert und leicht verletzt- 
sonst hat Niemand Schaden genommen. 

K o bu rg. Jn Kieferdorf ist dieser 
Tage ein ziemlich starker Erdftosz ver- 
spiirt worden. 

R u d o l ft a d t. Die Fürstliche Land- 
schaftetasfe hat, nm sich vor Verlusten 
Zu decken, die List’sche Porzellanfabrit 
in Neuhautz am Rennwege gekauft; 
durch den Flonkurs würden Hundert- 
tausende verloren gehen. 

Sondershausen. Die hiesige 
Presse schlagt vor, für Rudolstadt, 
Arnstadt nnd Zonderohaufen eine ge- 
meinsame Bühne zu schaffen, derartig, 
das; drei Monate in Rudolstadt, drei 
Monate in Fanden-hausen und zwei 
Monate in Arnstadt gespielt wird, den 
Mitgliedern des Theaters sür die 
iibrige Zeit aber Ferien bewilligt wer- 
den. 

We i ina r. Der Landtag bewilligte 
die erforderlichen Mittel für die Errich- 
tung eines neuen Amtsgerichtsgebäudeö 
nebst Gefangenanstalt in Jena, für die 
Erweiterung des Karl Friedrich- ofpi- 
tals in Blautenhainuudfiir die rrich- 
tung einer Jdiotenanstalt daselbst. 

Freie Hishi-. 
Hamburg. Beim Hübener-Kai 

stiirzte kürzlich ein offenbar schadhast 
gewardener Dampfkrahn mit etwa 20 
Centnern eisernen Schisssrippen in die 
Elbe und bohrte zwei unten gelegene 
Schuten in den Grund. Während die 
Ewerfültrertagelohner sich durch einen 
Sprung auf benachbart: Zchuteu rette- 
ten,ist der mit dem tirahu hinabgestiirzte 
Maschinist Zuschlag leider utu·e5 Leben 
gekommen-—---Veim Einstnrz einee Nen- 
banee in der Papentuderstrasxe wurden 
fünf Arbeiter von den Trümmern er- 

schlagen und neun verwundet. 
B re tu e n. Die gegen den Mörder 

Böfche wegen Ermordung der Wittwe 
siuhn erkannte Todesftrase hat der 
Senat in lebenslängliche Zuchtlsaue- 
strase umgewandelt. Er ist damit einem 
alten Htunauitiitoprinzip treu geblie- 
ben. Seit W Jahren wurde hier tein 
Todesurtheil vollstreckt. Zuletzt wurde 
die Giftmischerin Gottfried, die zahl- 
reiche Opfer hingemotdet hatte, auf 
öffentlichem Platze hingerichtet 

Lü be ek. Mit der Zunahtue der Be- 
völkerung reicht aber auch der Friedhof 
vor dem Burgthor nicht mehr aus. 
Von dem daran stoßenden Wald wird 
in Folge dessen ein großes Stint abge- 
holzt, dass dein stirchhos zugelegt werden 
solt. s 

Thüringische zitterten. 

Okdensutg. 
J a d e t· b e r g. Ter Kaufmann 

Willy Nunlen hier-selbst, der mehrere 
Jahre in Amerika war nnd dort unter 
Anderem die (stefltlchel;url)t itn Großen 
betrieb, beabsichtigt, sich jetzt anch hier 
der (·Heflltgelzncht zu wir-mein 

stofzyerzogtyum Felsen. 
D a r nt ft a d t. Hier starb hochbetagt 

Gehetmer Rath Dr. Joseph Räder, 
Oberappellatiotw- nnd Mitmens- 
gerichtorath t. P. Er war als tttchtigcr 
Jurist in weiteren streifen, namentlich 

[ in Rheinhejsem bekannt. 
« Al zeh. sen vielen ttsentarlnngen 
Rheinheisens und der angrenzenden 
baheritchen L’rtc ist eine tkranlheit 
unter den Hase-n ausgebrochen, die ver- 
nichtend auf die Jagdvestnnde wirkt- 
So wurden jüngst bei einein Treib- 
jagen in Lberflörsheim nnr Its Hasen 
angetroffen und rnr Ztretfe gebracht, 
während in früheren Jahren nber llOtt 
Haiengeschosss wurden. 

Matttz. Iet« hiesige starnevalw 
verein, der feine Thatigtett in der ab- 
gelaufenen Fasrltinne;eit auf die Abhal- 
tung von Maskenlntllety lat-nevalisti- 
schen Kanzerten und eines Volke-jahr- 
ntaktts beschränkt«-, hat eine Einnahme 
von ZZJH Mart nan einen Ueberichnß 

von eOHa m,»00 Miin ci«-«,i:i";) Erzi- 
schlieskkkii eines Kasscuvcxsraitxo von 
rund sm» Mark sicjxcn zum Heraus 
24,000 Mark zur Betfüannq. 

Offe n da ch. Zu der Aniliufabrik 
dahier verjagte dass Ventil an einem 
Dampfkesiel; der Kessel plagte, und 
zwei Männer wurden furchtbar ver- 

brühtz der eine ist bereits gestorben 
Das diesselyaus gerieth in Flammen 
und brannte total nieder. Die Feuer- 
wehr brauchte nickt einzugreifen, da es 
der Fabriknzehr gelang, den Brand auf 
seinen Hei-d zu beschränken. 

chctih 
M iinchen. Sergeant Zech, der in 

der Shlvesternacht das unliebsame Vor- 
kommnis; im Pschorrbräu veranlaßte, 
indem er eine Patrouille holte und 
scharf laden ließ, ist dieser Tage vom 
Militär Bezirlsgericht freigesprochen 
worden. Zech leugnete, dasz er zur Be- 
friedigung von Nachsucht gehandelt 
habe. Tie Freisprechung Zechs erregt 
allgemeines Erstaunen-Tie- »Miin- 
chener FreiePrefse« ist konfiszirt worden 
und zwar wegen eines Jnserats, wel- 
ches lautete: «Anläf;lich des Geburts- 
tages des Prinzregenten verkauft ein 
ungerecht pensionirter Ghmnafiallehrer 
feine neue Uniforrn.« 

Aschaffenburg Die Gewäh- 
rung von Prämien für Erlegung von 

Wildfchweinen außerhalb der Wild- 
parte in Unterfranien, hat eine stetige 
Berringernng dieser Wildgattung zur 
Folge. Jm vJahre 1895 find in Unter- 
franlen außerhalb der Wildparte im 
Ganzen lll Wildfchweine erlegt worden, 
während diese Zahl im Jahre 1894 
noch l:30, im Jahre 1889 noch 21sl 
betrug. 

zurth Dieser Tage verdustete 
eine 4iljiihrige Postbedienstetenfrau — 

Mutter von neun lebenden Kindern, 
wovon das jiingste erst dreiviertel 
Jahre alt ist — mit einem Zojiihrigen 
geschiedenen Mechaniker. Die vorhan- 
denen Vaarmittel lies; die Herz- und 
Treulofe mit sich gehen; außerdem hat 
sie noch durch Entlehnen das Konto 
ihres bedauernswcrthen Mannes be- 
lastet. 

t« i uda u· Hier macht in Folge viel- 
facher limbauten der letzten Zeitdie 
neue Zecanffiillung nördlirh der Lin- 

» denfchauze rasche Fortschritte. Da das 
Wasser des kleinen Zees immer mehr 

Izu versumpfen droht, so lann dessen 
fallmiilige Einsiillung vom sanitiiren 
f Standpunkte aus nur begrüßt werden. 

s Nürnberg Die Rheinisrh-West- 
f fälifche Zpr«engstoff-Altiengefellschaft, 

welche alle Jnstanzen durchkänipfen 
mußte, bis sie die endgiltige Erlaubniß 
zur Errichtung einer Fabrik in Stadeln 

i in der Nähe unserer Nachbarstadt Fiirth 
z erhielt, wird dort nicht weniger als 32 
» (5)ebiiulichleiteri auffiihren lassen. 

Ober-dors. Einen ebenso uner- 
warteten als unangenehmen Besuch 
stattete ein ganzes Aufgebot von Steuer- 
beamten vier hiesigen Geschäftsleuten 
ab, die im Verdachte der Steuerdefrau- 
dation standen. Die Pausfuchung för- 
derte iiberraschende Re ultate zu Tage. 
In allen Winkeln, in Wandlochern 
waren siiistchen mit Papieren verborgen, 
einer der Geschäftsleute hatte im Heu- 
schober ein ganzes Kopflifsen voll 
Echuldpapiere versteckt. Eine im Jahre 
lsgsl bei denselben Geschäftsleit- 
ten abgehaltean Untersuchung verlief 
resultatlos. 

Würzburg Der Weinfturz im 
hiesigen Biirgerspital-Keller hat einen 
Vorrath von etwa 3937 Heltoliter er- 

geben.——Waldausseher Emmerling er- 

schosz im Biebclsrieder Wald den 
Zchreinerssohn lsleisler von Bieder- 
gau, den er mit Anderen beim Holz- 
fievel betraf. 

Zu- dor Bljeinpfalz. 
chhe r. Jn Folge des vom Kie- 

sernspinner itt den Waldungen unt 

Epetser verursachten Schadens mußte 
die Stadt Zucht-r über 2000 Rubik- 
Ineter Holz fällen lassen, welches mei- 
stens als »Grttbettl)olz« unt 8 Mark pro 
tinbiknteter in die Saargegenden ver- 
tunst wurde. T 

London Jn einem Ansalt von; 
Neistesgestörtheit hat sich. hier der 
Gutsbesitzer Stoepel erschossen. Eri 
hatte den Lieutenant Deggetnann im 
Duell getödtet nnd war seitdem ge- 
tttiithskrank. 

Ludwigshasen Seitens der 
Psiilzischen Eisenbahnen, denen der Be- 
trieb des nenen hiesigen Haseno liber- 
tragen wurde, wird ein Elektrizittttbs 
wert znr Beleuchtung deet Hast-its im 
Nesatmntwerthe von summte Mart ge- 
baut werden, das schon bis zum l. Mai 
in Betrieb genommen werden soll. 

Plrntasenb. Das Ergebniß der 
hiesigen Kirchenbanlotterie entspricht 
nicht den Erwartungen Die Loose sind 
nur zur größeren Hiilste verkauft wor- 
den. Der Fabriirath hatte eine Ein- 
nahme von Umonst Mark erl)osst, sie 
beträgt nun gerade die Hälfte. 

Bärin-users- 
Ztuttgart. Professor Moll, ein 

geschätzter Lehrer an der teunstgetverbe- 
schnlc, seit längerer Zeit leidend, hat 
sich den Tod gegeben- Finanzrnth 
Hanr dahier, welcher in Folge seiner 
glänzenden Exatnina diesen Illnng schon 
tnit til Jahren erhalten nnd der 
Jüngste der Räthe itn Lande ist, wurde 
von tienpp in Essen alo Verwaltungs- 
direttor gewonnen. Er erhält ein 
Jahresgehalt von 2;'),t«tu Man der 
sich steigert bis zu sum-un :t,tz-.H-Y« Ein 
wjirttentbergisrlser :Ulitti1·t.-r hat int 
günstigsten Fall »Ob«-J Man 

H a l l. Hier starb Brillut ts. Walcketz 
Mitglied der wiirttentbergischen Abge- 
ordnetenlammer. 

Heilbrunn. Tervor einiger Zeit 
in den Neckar gesprungene Schlacht- 
hausvertvalter Rahser wurde dieser 
Tage beim Reihen der Turbinenanlage 
der Schäusselen’schen Papierfabrit aus 
dem Wasser gezogen. 

Ludwigcsbnrg Tie Resultate 
des Zdjrttssc.)ief.etis der hiesigen Attil- 
lerie werden in milittiufthen Kreisen 
sehr lebhaft erdrtert wegen der früher 
nie getannten Wirkungen, die dabei 
erzielt wurden. Wenn die Jnsanterie 
sich rühml, bei Ille Meter Distanz 
einer Batterie schwer »einzuheizen, « so 
sind die Sachverständigen der Ueber- 
zeugnng, daß einem Artillerieseuer. 
wie man es letztlnu gesehen, keine 
Truppe mehr Stand halten kann. 

Mergentheim. Unsere Stadt 
wird im Laufe dieses Sommers noch 
elektrische Beleuchtung erhalten« Die 
Einrichtung der ganzen Anlage ist der 
Maschinenfabrik Eßlingen übertragen 
worden. 

W i bl i n g e n. Vor einigen Wochen 
ertranken in der Iller die hiesigen 
Bürger Kupp, Vater und Sohn. Die 
Ehesrau des Erster-en erklärte nun kürz- 
lich ans ihrem Todtenbette, ihr Mann 
habe vor ungefähr 12 Jahren einen 
Mord begangen. Damals ertrank ein 
Bürger aus Weinstetten bei Wiblingen, 
ohne daß man wußte, ob ein Unglücks- 
sall oder ein Selbstmord vorliege. Nun 
erklärte die Fran, ihr Mann habe den 
Betreffenden absichtlich irre geführt, 
ihm sein Geld abgenommen nnd dann 
an einer Stelle in’s Wasser geworfen, 

; wo er nicht mehr herauskommen konnte. 

! Baden. 
Karlsruhe Tie Volksziihlung 

vom 2. Dezember 1895 ergab in Baden 
I,72;'),470 ("gegen die Volkszählung 
vom l. Dezember 1890 mehr 67,6()3) 
Einwohner.—(3m hiesigen Hospital 
stach ein Italiener, Namens Tarlarino, 
die Pslegerin Retzdach mit einem ver- 

steckt gehaltenen Dolche nieder, weil 
dieselbe, den Anordnungen des Arztes 
nachkommend, die Wünsche des unge- 
berdigen Patienten nicht zu erfüllen 
vermochte. Als die Ungliickliche mit 
einem lauten Aufschrei entseelt zu Bo- 
den sank, stieß der Jtaliener sich selbst 
den Stahl in die Brust; auch er war 

nach kurzer Zeit eine Leiche. 
Füttwangen. Hier wurde eine 

Kommission zur Erbauung billiger 
Arbeiterwohnungen gebildet 

Heidel berg. Jn einerderletzten 
i Sitzungen des hiesigen Bürgerausschus- 
s ses wurde die erfreuliche Thatsache fest- 
gestellt, daß seit Einführung der So- 
zialgesetze in den Geschäften des städ- 
tischen Leihhauscs ein namhafter Rück- 
gang eingetreten ist, während sich die 
Sparkasseneinlagen immer mehr gestei- 
gert haben 

Konstanz. Der Stadtrath be- 
schloß, den Neiniiberschuß der hiesigen 
Sparkasse im Betrage von lt;,-100 
Mark zum Besten der städtischen Schu- 
len zu verwenden. 

Mann h e i m. Die älteste Bewoh- 
nerin unserer Stadt, das aus Worins 
gebiirtige Fräulein Sophie Brechter, 
ist im Alter von iiber 101 Jahren ge- 
storben. Die alte Dame, die hier bei 
Verwandten lebte, war bis in die letzte 
Zeit riistig und geistessrisch —Die Jn- 
haber des demnächst zur Auflösung ge- 
langenden Bankgeschäftes David Op- 
penheim haben dem Stadtrath daselbst 
25,000 Mark zu einer Stiftung zur 
Verfügung gestellt· 

I 
i 

chafjiciotliringem 
« Forbach. Hier hat sich die etwa 

281ährige Frau eines in St. Johann 
wohnenden Agenten, die von ihrem 
Manne getrennt bei Saatgemiind lebte, 
mit einem Revolver in einem Privat- 
hause erschossen. Ehescheidungsangei 
legenheiten in Folge ungliicklicher Fa- 
ntilienverhältnifse diirften der Beweg- 
grund zum Selbstmord gewesen sein« 

Miit hause n Das Oberelsaß lei- 
det unter einer wahren Hamsterplage 
Besonders verheetend ist dieser Nager 
in der Gemeinde Wittenheim aufgetre- 
ten. Diese tsieiiteinde hat einAreal von 
700 Heitaren Land, und hieraus wur- 
den in den letzten Monaten nicht weni- 
ger als 900 StiickHamster eingefangen, 
dank dem Bürgermeister des Ortes 
Gegauff, der eine Prämie von-to Pfen- 
ni e fiir jeden eingesangenen Hamster 
za)lte. Dennoch ist die Hamsterplage 
noch nicht beseitigt und man sinnt auf 
eine andere Bertilgungsart: nämlich 
die, einigen der Hamster mit dem 
Fressen ein todtliches Virus beizubrin- 
gen, das auch ansteckend auf die mit 
dem erkrankten Thiere in Berührung 
kommenden Hamster wirken wür.de 

I Gesten-eith- 
Wien. Ueber das Vermögen des 

Fürsten Franz Auersperg wurde der 
sionlnrs verhängt. —- Die Heuniarkt- 
Kaserne wurde durch Feuer stark beschä- 

jdigt. — Eine 54jährige Danie, welche 
sseit Langenr an nervöseni siepsschmerz 
llitt, beging Selbstmord, indem sie sich 
vom vierten Stockwerk in den Hosraiini 
hinabstiirtzti. Die Ungliickliche liesz 
einen in den nirtlichsten Aue-drücken 

sabgefaßten Brief an ihrenGatlen, niit 
»dem kie in gliicklichster Ehe lebte, zu- 
’riick, es Inhalte, sie ziehe den Tod 
idem Wahnsinne vor; sie siirrhte, heißt 
ed daselbst, in einer Jrrenanstalt zu 
enden, nienn sie ihr Leben nicht frei- 
willig beschließen 

B u d a p e st. Der sriihere Gastwirth 
Adler, welcher wegen Rilualmordes 
angellagi, aber glänzend freigesprochen 
worden war-, beging Zelbstntord. Er 
war auch nach seiner zreisprechung von 
den Antiseuiiten fortwährend belästigt 

W 

und unaufhörlich gehegt worden, so daß 
er schließlich am Leben verzweifelte. 

B e c s k e r e k. Ein schrecklicher 
Sturmwind schleuderte von der Deli- 
blater Puszta solche Unmasfen von 
Sand mit, dasz einzelne Derser förm- 
lich überfluthet wurden und im Freien 
ohne Lebensgefahr Niemand bleiben 
konnte. Die fliegenden Sandmassen 
überflutheten auch den Werschetzs 
Kubinher Eisenbalmdamm, fo daß der 
Personenzug zwei tiilometer vor Petru- 
voszelld in drei Meter hohem Sand 
stecken blieb. 

Innsbruii Eine interessante 
Slitour unternahm treulich der Kom- 
mandant der Patrouillen- und Sti- 
abtheilung des l. Bataillons des 4. 
Tiroler biniseriiiger-i)iegimcnts, Bien- 
tenant Hans Henke, mit zehn Sti- 
läuscrn. Die Fahrt ging von Jenbach 
(5:J9Metcr) über Häuserm die Bu- 
chauer Alpe auf den Zihiehthalspaß 
UAW Meter), von dort iiber Biirgl 
nach Münster, und dauerte von 9 Uhr 
friih bis 5 Uhr Abends. Stellenweife 
war der Schnee zwei Meter tief. Füh- 
rer und Einheimische behaupteten, die 
Partie wäre um diese Jahreszeit fast 
unmöglich 

P r z e m h s l. Dieser Tage wurden 
nahe der Station Sadowawißnia durch 
einen Schnellzug in Folge eigener Un- 
vorsichtigkeit zwei Bahnarbeiter ge- 
tödtet und zwei schwer verletzt. Der 
Maschinensiihrer, der unschuldig war- 
wars sich später vor den Schnellng 
und wurde getödtet. 

Regun. Die Miiihrige Rosan 
lHusnagel verheirathete sich neu- 
lich in vierter Ehe mit dem noch 
nicht 40jährigen Franz Koppler. Nach 
der Trauring entsiihrten, der Landes- 
sitte gemäß, die Trauzeugen unvorsich- 
tiger Weise die Braut, trotz ihres 
Strärtbens, und brachten dieselbe erst 
am kommenden Morgen in die Arme 
ihres Gatten. Wie leicht hätte die 
liebende Braut in der Zwischenzeit an 
Altersschwiiche sterben können! 

W i e n e r N e u ft ad t. Wiithende 
Fiiehse nehmen in ersehreckender Weise 
in der Umgegend überhand Neuestens 
wurden in Einnrerberg zwei Füchse ge- 
tödtet, die im Gehöfte eingedrungen 
waren, ebenso in Brunn. Jn Wiesen- 
bach wurde ein Hausbesitzerssohn von 
einem solchen Thiere angefallen, und 
in Gutenstein wurde mitten im Markte 
ein wiithender Fuchs erschosscn. Das 
Gesährlichste ist, daß die Bestien unge- 
scheut mitten in den Ortschaften Wa- 
gen und Leute anfallen. 

Hist-sey 
Bern. Der Bundesrath hat mit 

Rücksicht darauf, daß die Maul-und 
tclauenseuche in Oesterreich-Ungarn in 
gesahrdrohender Weise an Ausdehnung 
zunimmt, die Einfuhr von Klauenvieh 
aus Oesterreich-Ungarn neuerdings ver- 
boten. —- Von Seiten des Komites der 
Jungfranbahn wurde ein internatio- 
naler Preis von 30,000 Franes für die 
beste Lösung des Bau-und Betriebs- 
planes ausgeschrieben. 

Zürich Die Seidenfirma Robert 
Schwarzenbach u. Co. in Thalweil- 
Ziirich hat fichentschlossen, in Konstanz 
eine Seidenstofsweberei zu errichten, 
in welcher vorerst ungefähr 400 Arbei- 
ter, meist Frauen und Mädchen, be- 
schäftigt werden sollen-Das Schwur- 
gericht in Zürich verurtheilte den Jakob 
Ungricht, bis vor Kurzem noch Bezirks- 
richter daselbst, wegen Betrugs zu 
einent Jahr Arbeitshaus und Einstel- 
lung des Aktivbürgerrechts. 

Frei barg· Auf dein sogenannten 
Champ de Wehr-im unweit Murten 
wurde eine Geldtniinze ausgefunden 
mit dem Bildnisse Dagoberts des 
Ersten tsrüntischer König aus dem Ge- 
schlecht der Merowinger 628 bis 638J1. 

S ch a f f h a us e n. Die Gemeinde- 
; versammlung von Schaffhausen beschloß 
endgiltig die Errichtung eines städ- 

Itischen Eleftrizitütswerkes und bewil- 
»ligte hierfür den nöthigen Kredit von 

;«10(),000 Franes. Für die Krastliefe- 
rang wurde ein Vertrag mit der Was - 
serwerksgesellschaft, unkiindbar für 
diese, ratisizirt, wonach eine eventuell 
nach Bedarf zwei oder drei Turbinen 
von je 300 Pferdekräftenfiir 60 Franes 
im Jahr nnd eine Pserdekraft gepachtet 
werden· -« 

Wallis. Der kürzlich in Sitten 
verstorbene Grosnath Fama hatseine 
interessante Miinzsammlung, deren 
Werth auf ;3(I,0ts() Franks veranschlagt 
wird, dem stanton Wallis testamen- 
tarifch vermacht. 

Genf Neben den industriellen 
Sel)enswiirdigieiten der fchweizerischen 
Landesansstellung in Gens, die ant l. 
Mai eröffnet wird, wird auch ein 400,- 
000 Quadratmeter Flächeninhalt um«- 
fassender Bergnügungspari die Be- 
sucher anziehen. Ein Kristallpalast, 
ein Pavillon für Edisons Erfindungen 
und ein Eifselthurm wird erstellt. Noch 

Hutehr aber fesselt das Interesse die 
sHimalaha-Bahn, die soeben erbaut 
wird. Sie besteht aus zwei Abtheilmk 
gen, von denen die erste eine Lufteiseip 
bahr mit zwei übereinander liegenden 
Traeen darstellt. Sechs hochelegante 
Wagen steigen elektrisch betrieben, an 
farbig beleuchteten tiandschaftsbildern 
vorbei bis acht Meter in die-Höhes, 
durchsahren die obere Traee und kehren 
über Brücken nnd durch Tunnels hin- 
durch wieder nach unten zurück, indem 
sie im Ganzen eine Strecke von 500 
Metetn durchlaufen. Die zweite Ab- 
theilung des lldimalayaslinternehmens 

besteht ans zwei T» Meter voneinander 

sentsernten Tl)ürmen, die dnreh Kabel 
miteinander verbanden sind. Die Nei- 
senden steigen aus einen Thurm, be- 
geben sich dort in einen Korb nnd 
machen eine Luftre se von 130 Metem 
W M 


